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Illai
Geschäftsstelle:

Kömgstein im Taunus , Hauptstraße 41
Fernsprecher 44. _

41. Jahrgang

5« Ssterreichisch-ungar. Tagesbericht.
Reftige ArUNeriekämpfe in Südtirol.

Wien, 3. Mai . (W . B .) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Östlich von Rarancze schoh ein österreichisch -ungarischer
Kampfflieger ein feindliches Flugzeug ab . Sonst nichts von
Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe im Adamello -Gebiet dauern fort . Bei Riva

und im Raum des Col di Lana kam es zu heftigen Artillerie-
kämpfen. Ein italienischer Angriff aus die Rotwand -Spitze
wurde abgewiesen.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
p.  Höfer , Feldmarschalleutnant. _

verschiedenes ans der Kriegszeit.
Deutschland und Amerika.

Berlin 3 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Der Reichs¬

kanzler ist heute Nachmittag aus dem Hauptquartier a -
gereist , wird also morgen Mittag hier emtref en . Man dm
wohl annehmen , daß die im Hauptquartier s s g s
Antwortnote dem amerikanischen Botschafter rm Laufe de

morgigen Tages überreicht werden wird und dann wurde

ihrer Veröffentlichung 24 oder 36 Stunden JP atcr mc ^
mehr im Wege stehen . Es ist nicht ausgeschlossen , dah na )
der Überreichung der Note der Reichskanzler rm S - uptaus'
schuh des Reichstages , also noch nn Lause die er Woche dre

Mitteilungen macht , die der Staatssekretär m Aufsicht gestellt
hat . Bis dahin wird über den Inhalt der Bote und ihr
Einzelheiten Authentisches nicht bekannt , und Allgemeines
über ihre Tendenz zu sagen , hätte kernen Zweck denn die

geht logischerweise schon aus der langen und ^ faltige
Erwägung hervor , die man dieser Antwort ihrer ~ie 3
entsprechend hat angedeihen lassen . Das , was der Rerchs-
lanzler in der Kommission erläuternd über dre Note sagen
wird , wird wahrscheinlich vertraulich fern . Es besteht zu¬
nächst kein Grund anzunehmen , dah rn einer Plenarsitzung
über die ganze Angelegenheit gesprochen werden wird.

1 - *

Berlin , 3 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf Ztg .) Als der
amerikanische Botschafter Eerard gestern Abend nach 6 Uhr
auf dem Potsdamer Bahnhof von seiner Reffe aus dem
Hauptquartier zurückkam , hat er den aus dem . Bahnhof h
erwartenden amerikanischen Journalisten auf die Frage , ^ °

et mitbringe , lächelnd gesagt , er bringe nichts als Schweigen
mit. Er dürfe noch nichts sagen . Er hat sich dann bevor
tt nach dem Palais der Botschaft am Wilhelmsplatz fuhr,
mit einigen Bekannten unterhalten.»

Konstantinopel . 3 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg £ .)
Der amerikanische Botschafter in Konstantmopel Henry
Morgentau , einer der intimsten Freunde des Praftd n en
Wilson , kehrt Mitte Mai auf seinen hiesigen Posten zuru£

Morgentau trat vor vier Monaten seinen Urlaub an . £
glaubte auch in Kreisen der hiesigen amerikanischen Bot chaft
d° h wegen der Schwierigkeiten der europäischen Verhaltnffs
d°r Botschafter von Wilson zu einer anderen Verwendung
°usersehen sei und ein blohcr Geschäftsträger die hiestg
Geschäfte der Union weitersühren wurde . Die Buckkehr

Morgentaus findet hier allgemein eine günstige Deutung.

Kut -el -A,nara.
London , 3 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg - , zf .) Amtlich.

König Georg richtete an den Kommandanten des Expe¬
ditionskorps am Tigris ein Telegramm , m dem er aner¬
kannte datz dieser , obgleich er die Belagerten von Kut -el-
Amara nicht befreien konnte , trotz der Überschwemmungen
und des schlechten Wetters tapfer gekämpft habe , und die

Hoffnung aussprach , er webde dies auch m den Zukunft g
Treffen tun.

London . 3 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zf .) „Mor-

ning Post " widmet dem Fall Kut -el -Amaras einen Ar rkel
und bringt dieses Ereignis in Beziehung mrt der Räumung
Gallipolis . Sie sagt am Schluh:

Das Reich ist nicht aufgebaut und kaniiauchnichtgehate
werden durch glänzende Räumungen und heldenhafte Uber-
aaben . Der Krieg ist eine Unternehmung , worin allem Er-

chlg oder Miherfolg Geltung hat . Die Werse wre der eme
oder andere errungen oder erlitten wird , tut nichts zur Sache.
Eine Reihe von Miherfolgen , wie unsere Heereste erlitten

haben , können nicht durch Berechnung als ein Erfolg aus-
gelegt werden . Es tut auch nichts zur Sache , was unsere
Bundesgenossen oder andere dazu sagen Denn Kriege und

Prestige werden nicht gewonnen oder verloren durch Komen-
tare , sondern durch Tatsachen.

Glückwünsche des Deutschen Reichstages.
Konstantinopel . 2 . Mai . kW. B .) Anläßlich der Em-

nähme von Kut -el -Amara hat zwischen dem Präsidenten des
Deutschen Reichstages und der türkischen Kammer un Herz
licher Depeschenwechsel stattgesunden.

Asquith über die Dienstpflichtfrage.

Japan und Amerika.
, Der japanische Gesandte in Washington hat Protest °r-
^eri gegen die vom Kongreh in Washington angenommene
^ffetzesvorlaqe über die Begrenzung der japanischen Em-
Änderung Dah Japan gegen den Freund seines Ver¬
endeten in der teil , da England inbrünstig auf Amerikas
H' ste hofft mit derartigen Protestkundgebungen vorgeht,

Al tief blicken . Japan scheint es nicht mehr für nötig zu
^ten , Rücksichten zu nehmen . Ein rücksichtsloses Japan

kann für die Entente ein recht unangenehmer Bundcs-
euder werden.

Haag , 3 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg, , zf .) Deuter
meldet aus London : Ministerpräsident Asqmth hat heute
im Unterhause eine energische Erklärung bezüglich der : We ■ _
und anderer Fragen abgegeben . Er wies darauf hm d ° h
die Debatte in der vorigen Woche über das Dienstpflichtgesetz

den Regierungsvorschlag und die Werbepolit k mck Termin
keine günstige Ausnahme gefunden halten , und schlug darauf

vor , das Haus zu ersuchen , sofort die Fragen mrt allen
ihren Unterteilen durch eine einzige Mahregel zu losen
morgen vorgeschlagen werden solle . Dann besprach Asquith
im allgemeinen die Kritik , die gegen die Regierung ausgeubt ,
wurde und er erinnere das Haus daran , dah Pttt und der

Herzog von Wellington kurz vor der Schlacht bei Salamanca
qenau derselben Kritik unterworfen worden warem Seme
Antwort auf diese Kritik sei : Welche Fehler und Jrrtumer

auch gemacht worden seien , der Anteil des britischen Reiches
an der gemeinsamen Kriegsarbeit habe von Monat zu
Monat zugenommen . Der Krieg werde jetzt besser geftrhrt
als jemals zuvor , und die maritimen und militärischen Ber-
bältnille der Verbündeten seien niemals besser gewesen als

Worte - „Allgemeine und sofortige Dienstpflicht .

Bezüglich der Vorschläge , die Asquith morgen machen

wird herffchen noch einige Zweifel . Im allgemeinen glaubt
man ' dah der Gesetzentwurf den Regierungsplan vom 25.

»A LL ÄL . wcrd ) (Am 25 . Ap - U W < « hg
tm Unterhause vorgeschlagen , die jungen Leute mit Beginn
des 18 . Lebensjahres zu den Waffen zu rufen und sofor
nötigen Versuche zu machen , um verheiratete Männer , die
noch nicht eingetragen sind , zur Dienstpflicht zu bewegen stch
zu den Waffen zu begeben undz wenn bis zum - 7 . Mm noch

keine 50 000 verheirateten Männer sich eingeschrieben ^ ha e ,
sofort vom Parlament die Bestätigung der Dienstpflicht zu
erlanaen DB ) Die Dienstpflicht soll auch emgefuhrt
werden wenn nach dem 25 . Mai nicht wöchentlich 15,000

neue verheiratete Leute sich freiwillig melden , und je
Dienstpflicht soll bestehen bleiben , bis 200 000 Mann noch
nicht eingetragener verheirateter Leute sich zu den Waffen g -
meldet haben.

Die Parteien und die Presse.
London . 3. Mai . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Sämt¬

liche Blätter beschäftigen sich begreiflicherweise mit der Erklä¬

rung Asguiths über die Diensipflichtsragc . Dre Annahme ist
allgemein , dah Asquith - die allgemeine Dienstpflicht Vor¬
schlägen werde . Es . scheint auch, dah die Arbeitermitglieder
der Regierung Asquith dabei unterstützen werden.

Ein merkwürdiger Vorschlag ist der , den Lowther morgen
im Unterhause machen wird . Denn er verlangt , dah alle
Männer und Frauen zwischen 16 und 60 Jahren in Gruppen

eingeteilt werden , damit ihre Dienste in -der praktischen Weise
für den Sieg nutzbar gemacht werden können.

Daily Mail " kündigt schon jetzt in fetten Lettern an , datz
die Dienstpflicht gesiegt habe . - „Times " .schreibt : Wir wer¬
den niemals zu siegen anfangen , bevor wrr nicht der Regie¬

rung neues Blut und neuen Geist eingefloht haben »Daily
Chronicle " geht weniger radikal vor : Er sagt , das Frei¬

willigensystem habe in den letzten Monaten wohl gerade
soviel ergeben wie der Dienstzwang , aber erfahrungsgemah
könnten Dienstzwang und Freiwilligensystem nicht nebem-

ander herlaufen . Es sei noch zu früh , untersuchen zu können
welche Änderung die Einführung der Dienstpflicht m den
Auffassungen und Empfindungen der Bürger über den Krieg
herbeiführen werde.

Die Hilfe Kanadas.
Rotterdam , 2 . Mai . (W . B .) Meldung des Reuterfchen

Bureaus . In dem kanadischen Unterhaus beantragte der
Premierminister Borden , im Laufe des Finanziahres 25
Millionen Dollars für Kriegszwecke zur Verfügung zu stellen,

die hauptsächlich durch eine Anleihe zu decken sem wurdem
Das Haus nahm den Antrag einstimmig an . Srr Robert
Borden erklärte ferner , dah das kanadische Uberseekontmge

jetzt um 60 000 Mann stärker sei , als die bntrfche Armee bei
Ausbruch des Krieges.

Die Lage in Irland.
2lus den Schreckenstag «n Dublins.

London , 3 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zf .) Reuter
meldet : Die Anzahl der Gefangenen in Dublin betrug gestern

1000 , von denen 489 nach England gebracht worden ^ stnd.
Auher in der Sackvillestrahe Dublins ist auch m der Abbey-
strahe grohe Verwüstung angerichtet worden . Beinahe all
Häuser liegen in Trümmern . Die vier Gerichtsgebaude md
auch schwer an der Vorder - und Rückseite beschädigt und
tragen die Spuren einer starken Beschiehung . EiMge arme
Viertel tragen die Zeichen wütender Kämpfe Hauser stnd
zusammengeschossen und beinahe kerne Fensterscheibe fft ganz

geblieben . Beinahe keine der Hauptstrahen ist ohne Spuren
der Kämpfe geblieben.

Das Urteil gegen die irischen Slufständischen.
London . 3 . Mai . (W . B .) Unterhaus . . Asqmth teilte

mit dah drei der irischen Aufständischen , nämlich Pe ° rce.
Clarke und Macdonagh , die die republikanische Proklamation
unterzeichnet haben , vor ein Kriegsgericht gestM , schuldig

befunden und heute früh erschossen wurden . Drei andere
Aufständische wurden zu drei Jahren Gefängnis verurteilt.

Birrell . der Minister von Irland , demissioniert.
London . 3 . Mai . (W . B .) Meldung des Reuterfchen

Bureaus . Unterhaus . Birrell hat demissioniert.

Die bulgarischen Parlamentarier in Wien.
Wien 3 Mai . (W . B .) Die Abordnung der bulgari¬

schen So 'branje ist heute Mittag aus Budapest hier emge-

troffen . Sie wurde vom Bürgermeister Dr . Werskirchner
mit einer Ansprache begrüht , in der er sie als Bundesgenossen

und Freunde willkommen hieh . Auherdem waren zur An¬
kunft der bulgarische Geschäftsträger mrt dem Personal der

bulgarischen Gesandtschaft , der Vizebürgermerster ^ von Wien,
Eemeinderäte , Vertreter der Handelskammer und Abor£
nunqen der bulgarischen Studenten an Wiener Hochschulen
au ? dem Bahnhofe erschienen . Die Stadt war mrt bulgan-

schen , österreichischen , ungarischen , deutschen und türkischen
Farben reich geschmückt . Der Gememderat von Sofia £

Georgien, , dankte in deutscher Sprache für den herzlichen

Empfang . ,

Der Aufenthalt in Deutschland.
Berlin , 3 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf - Ztg -) D °r Aufent-

halt der bulgarischen Abgeordneten m Deutschland wird nn
aanzen etwa 15 Tage dauern . Nach eintägigem Aufenthalt
rCbt s «mn 7 Wal in Win m-
treffen und hier drei bis vier Tage bleiben . Von Berlin

führt sie ihre Reise über Kiel , Hamburg . Düsseldorf . Duis¬
burg , Köln , Mainz , Frankfurt a . M . nach München , wo ihre
Ankunft am 21 . Mai erwartet wird.



Die Entente und Griechenland.
Bern, 3. Mai. (Priv.-Tel. d. Frks. Ztg., zf.) Der

Admiral der französischen Flotte im Mittelmeer richtete eine
Note an die griechische Regierung, derzufolge die Maß¬
nahmen gegen die griechischen Schiffe derart verschärft werden,
daß diese jetzt vollständig unter der Kontrolle der Entente
fahren müssen. Eine ähnliche Note richtete General Sarrail
an die Saloniker Hafenbehörden. Diese Maßnahmen hängen
mit den serbischen Truppentransporten zusammen.

— Die schweizerische Telegrapheninformation meldet aus
Athen: Der Leiter der nach Saloniki bestimmten Serben¬
armee, Oberst Pawlaritsch, erklärte dem Blatte „Hestia":
Die Reorganisation der serbischen Armee ist vollendet, und
die Armee ist schlagfertig. Sechstausend Montenegriner wur¬
den ebenfalls eingereiht.

Eine Kundgebung des Papstes.
Wien, 3. Mai. (Priv.-Tel. d. Frks. Ztg., zf.) Die

„Reichspost" veröffentlicht den Wortlaut eines päpstlichen
Schreibens an die „United Preß" unter dem Titel „Oster¬
botschaft des Papstes an die Vereinigten Staaten". Es heißt
in dem Schreiben: „Friede sei mit Euch! Diese herrlichen
Worte, welche der erstandene Heiland zu den Aposteln spricht,
richtet er an alle Menschen. Alle Nationen, welche im Frie¬
den sind, sollen ihn bewahren und Gott danken für seine
große Wohltat; jene, welche im Kriege stehen, mögen endlich
das Schwert niederlegen und dem Gemetzel ein Ende machen,
das Europa und die Menschheit entehrt." Unterzeichnet ist
-das Schreiben vom Kardinalstaatssekretär Gaspari. Das
Blatt berichtet ferner, daß der Botschaft ein langer Depeschen¬
wechsel zwischen dem päpstlichen Delegierten Bonzano in
Washington und den amerikanischen Kardinälen Gibbons,
O'Connel und Farley vorausgegangen sei, und urteilt, die
Botschaft sei ein Beweis dafür, daß Afquiths Versuch, den
Vatikan für die Ententesache zu gewinnen, vollkommen ge¬
scheitert sei.

Die Novelle zum Reichsvereinsgesetz,
die dem Reichstage zugegangen ist, bestimmt, daß die Vor¬
schriften über politische Vereine und deren Versammlungen
auf Vereine von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zum Be¬
hufs der Erlangung günstiger Lohn- und Arbeitsbedingungen
nicht aus dem Grunde anzuwenden sind, weil diese Vereine
auf solche Angelegenheiten der Sozialpolitik oder der Wirt¬
schaftspolitik einzuwirken bezwecken, die mit der Erlangung
oder Erhaltung günstiger Lohn- oder Arbeitsbedingungen
oder mit der Wahrung oder Förderung wirtschaftlicher oder
gewerblicher Zwecke zugunsten ihrer Mitglieder oder mit
allgemeinen beruflichen Fragen im Zusammenhänge stehen.
Diese Bestimmung erweitert die Rechte der Gewerkschaften,
hebt aber nicht das Koalitionsverbot für ländliche Arbeiter
auf, dessen Aufhebung ein sozialdemokratischerAntrag
enipsohlen hatte. Die Bestimnmngen, die nach der Regie¬
rungsvorlage für Gewerkschaften außer Kraft gesetzt werden
sollen, regeln die Verpflichtung zur Einreichung der Satz¬
ungen, Statuten und Mitgliedsverzeichnisse an die Polizei¬
behörden und untersagen die Zugehörigkeit von Jugendlichen
zu politischen Vereinen.

Ein Verfahren gegen Liebknecht.
Berlin, 3. Mai. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der „Vor¬

wärts" teilt mit, daß die sozialdemokratische Reichstags-
fraktion am Dienstag abend folgenden schleunigen Antrag
im Reichstag eingebracht hat: Der Reichstag wolle be¬
schließen, den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, das gegen
den Abgeordneten Dr. Liebknecht eingeleitete Verfahren für
die Dauer der Sitzungsperiode auszusetzen und die über
ihn verhängte Haft aufzuheben.

(Dieser Antrag erklärt sich daraus, daß, wie verlautet,
der Reichstagsabgeordneteund Armierungssoldat Liebknecht
sich unter den neun Personen befindet, die als Teilnehmer
der mit Hilfe des Zettelverteilens auf dem Berliner Pots¬
damer Platz versuchten Maifeierdemonstrationen sistiert wor¬
den sind. D. Schriftl.)

Die nächste Sitzung des Reichstags.
Berlin, 3. Mai. (W. B. Amtlich.) Die nächste Sitzung

des Reichstages findet am 9. Mai nachmittags3 Uhr mit
folgender Tagesordnung statt:

1. Anttag Albrecht und Genossen aus Aussetzung des
Verfahrens gegen den Abgeordneten Liebknecht; 2. erste Be¬
ratung des Gesetzentwurfes über Kriegsschäden; 3. erste
Beratung des Gesetzentwurfesüber eine Abänderung des
Vereinsgesetzes.

Lohalvachrichle«.
» Königstein, 4. Mai. Der Krieger- und Militäroerein

hatte auf gestern Abend seine Mitglieder zu einer Versamm¬
lung in sein Vereinslokal„Zum Hirsch" eingeladen. Nach
Begrüßung der hierzu erschienenen feldgrauen Kameraden
gedachte der Vorsitzende Ritter zunächst des Heldentodes des
Wehrmanns Adam Schlier, Sohn des Kameraden Carl
Schlier. Die Versammlung ehrte das Andenken des ge¬
fallenen Helden in üblicher Weise. Hierauf erklärte der Vor¬
sitzende, der Hauptgrund zur Einberufung der heutigen Ver¬
sammlung sei, den bevorstehenden Geburtstag des Kron¬
prinzen des Deutschen Reiches und von Preußen durch eine
kleine Feier zu begehen. Mit ehrenden Worten rühmte
Kamerad Ritter des hohen Geburtstagskindes Verdienste als
siegreicher Heerführer auf dein westlichen Kriegsschauplätze
und dessen Bemühungen, den ihm unterstellten Truppen ihre
mit so ungeheuren Anstrengungen verbundenen Pflichten er¬
leichtern zu helfen. Redner schloß mit einem von der Ver¬
sammlung freudig aufgenommenen Hurra auf Se. Kaiser¬
liche und Königliche Hoheit. Hierauf gab der Vorsitzende
der Versammlung Kenntnis von seinem im Namen des
Vereins abgesandten Glückwunschschreiben an Herrn General
Lehr und Kameräden Reuter, anläßlich des goldenen Militär¬
dienstjubiläumsdes erstgenannten und der Silberhochzeit des
letzteren. Er verlas das Antwortdankschreibendes Herrn
Generals und wurde dieser, der bereits 11 Kriegervereinen
als Ehrenmitglied angshört und ein altnassauischer Offizier
ist, auf Vorschlag des Vorsitzenden einstimmig gleichfalls
zum Ehrenmitgliedc des hiesigen Vereins ernannt. Kamerad
Reuter dankte den Kameraden persönlich für die ihm zuteil
gewordene Ehrung seitens des Vereins. Hierauf wurden
noch einige Vereinsangelegenheiten erledigt und die gut
besuchte Versammlung alsdann geschlossen.

* Königstein, 4. Mai. Wieder hat dieser Weltkrieg tiefe
Trauer in eine hiesige Bürgersfamilie hineingetragen. Nach
einer vom Kaiser!. Kommando der Hafenflottille bei der
Familie Karl Kroth, Altkönigstraße, eingetroffenenMitteilung
hat deren einziger Sohn, TorpedobootoberheizerKarl Kroth,
das Seemannsgrab gesunden. Er war ein pflichtgetreuer
und braver Soldat, der nahezu 5 Jahre dem Kaiser und
Vaterland bis zu seinem letzten Atemzuge treu gedient hat.

* Dem unlängst verstorbenen Professor Dr. Kobelt will
die dankbare Gemeinde Schwanheim ein Denkmal setzen.
Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung wird sich mit
dieser Angelegenheit befassen.

Aßmannshausen, 3. Mai. Der Brand «der Diözesan-
Rettungsanstalt Marienhausen hat der Nassauischen Vrand-
versicherungsanstalleine Schadenersatzpflicht in Höhe von
274 075 M gebracht. Das ist der dritthöchste Brandschaden,
welchen die Anstalt seit ihrem im Jahre 1872 erfolgten
Übergang in die Verwaltung des Bezirksverbandes zu ver¬
zeichnen hatte.

Voraussichtliche Witterung
nach Peobachtuuaen des frankfurter Phvllkalischen Vereins.

Freitag, 5. Mai : Zunächst noch heiter, trocken, warm,
später zunehmende Bewölkung, kühler, Niederschläge.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages 4- 21 Grad, niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht Z- 10 Grad, heutige
Lufttemperatur mittags 12 Uhr) +• 20 Grad.

Höchstpreise für Auslandskäsc.
Berlin, 3. Mai. (W .B.) Für die seit dem 20. März

eingesührten Käse dürfen im Einzelverkauf an die Verbrau¬
cher bis auf weiteres keine höheren Preise gefordert werden
rls die folgenden: Für Gouda und Edamer Käse halbfett
2.12 Jl  für das Pfund, dreiviertelfett2.32 Jl  für das Pfund,
für vollfeit2.44 M für das Pfund, für Emmenthaler2.40 Jl
für das Pfund.

Berlin, 3. Mai. (W. B. Amtlich.) Amtlicherseitsw'rd
darauf hingewiesen, daß in Preußen vom 1. Mai ab aus¬
ländischer Käse dann den inländischen Höchstpreisen unter¬
liegt, wenn er nicht als Auslandskäse in der vorgeschriebenen
Weise kenntlich gemacht ist. Es muß also auch früher ein-
gesührter oder gekaufter Auslandskäse nachträglich mit Etti-
kette, Marke und Papierstreifen versehen werden, andernfalls
unterliegt er den Höchstpreisen für Jnlandskäse.

Der deutsche Konsul in Drama nach Malta
gebracht.

Bern, 2. Mai. (W. B.) Nach Meldungen französischer
Blätter wurde der verhaftete deutsche Konsul in Drama nach
Malta gebracht.

Ser deutsche Cagcsberict».
Großes Hauptquartier, 4. Mai. (W. B.) Anitlh

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt Armentieres und Arras  herrsch,,

stellenweise rege Gefechtstätigkeit. Der Minenkamps
nordwestlich von Lens , bei Souchez und Neuvist,
besonders lebhaft. Nordwestlich von Lens  scheiterte ein i„
Anschluß an Sprengungen versuchter englischer Vorstoß.

Im Maasgebiet  erreichte das beiderseitige Artillerie,
feuer am Tage zeitweise große Heftigkeit, zu der es auch
nachts mehrfach anschwoll. Ein französischer Angriff gegen
unsere Stellungen auf dem von der Höhe Toter Man«
nach Westen abfallenden Rücken wurde abgewiesen. Ai,
Südwestabhang dieses Rückens hat der Feind in einer von
geschobenen Postenstellung Fuß gefaßt.

Von mehreren feindlichen Flugzeugen, die heute in d«
Frühe auf Ostende  Bomben abwarsen, aber nur tan
Garten des Königlichen Schlosses getroffen haben, ist eine;
im Luftkampf bei Middelkerke  abgefchoffen. Der In¬
sasse, ein französischer Offizier, ist tot. Westlich von L i coin
stürzten zwei feindliche Flugzeuge im Feuer unserer Abwehr¬
geschütze und Maschinengewehre ab. In der Gegend der
Feste V a u x wurden zwei französische Doppeldecker durch
unsere Flieger außer Gefecht gesetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der Front ist die Lage im allgemeinen unverändert.

Unsere Luftschiffe haben die Bahnanlagen an der Strecke
M o I o d eczn o —M i n s k und den Vahnkreuzungspunk!
L u n i n i ec nordwestlich von P i n s k mit beobachtetem
Erfolg angegriffen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine weseittlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Erfolgreiche Tätigkeit unserer Luft¬
schiffe und Flieger.

Luftangriff auf England.
Berlin, 4. Mai. (W. B.) Amtlich. Ein Marinelustschiss¬

geschwader hat in der Nacht vom2. zum3. Mai den mittleren
und nördlichen Teil der englischen Osltüste angegriffen und
dabei Fabriken, Hochöfen und Bahnanlagen bei Middle-
bo r o u g h und S t o ckt o n, Industrieanlagen bei Sun¬
derland,  den befestigten Küstenplatz Hartlepool,
Küstenbatterien des Tees - Fluffes,  sowie englische
Kriegsschiffe am Eingang zur Firthos Forth  ausgiebig
und mit sichtbarem Erfolge mit Bomben belegt. Alle Luft¬
schiffe sind ttotz heftigster Beschießung in ihre Heimathäfen
zurückgekehrt bis auf „L 20“, das infolge starken Südwindes
nach Norden abgettiebcn ist, in Seenot geriet und bei Sta -
va n ge r verloren ging. Die gesamte Besatzung ist gerettet.

Am 3. Mai nachmittags griff eines unserer Marineflug¬
zeuge eine englische Küstenbatterie bei Sandwich  südlich
der Themsemündung, sowie eine Flugstation westlich Deal
mit Erfolg an.

Auch in der Ostsee war die Tätigkeit unserer Marine¬
flieger lebhaft. Ein Geschwader von Wasserflugzeugen be¬
legte erneut das russische Linienschiff„S l a w a" und ein
feindlichesD-Boot im Moonfund  und erzielte Treffer,
Ein feindlicher Luftangriff auf unsere KüstenstationP isee"
hat keinerlei nrilitärischen Schaden angerichtet.

Eines unserer Unterseeboote hat anr 30. April vor der
flandrischen  K ü ste ein englisches Flugzeug herunter-
geschossen, dessen Insassen von einem feindlichen Zerstörer
ausgenommen wurden.

Der Chef des Admiralslabes der Marine

Grasversteigerung.
Das Gras von den Woogwiesen wird Freitag, den 5. Mai,

nachmittags41/2 Uhr, an Ort und Stelle versteigert.
Königstein im Taunus , den 3. Mai 1916.

Der Magistrat. Tacobs.

Bekanntmachung.
Die am 15. März d. I . ausgegebenen Lebensmittelbezugskarten

werden am Freitag, den 5. ds. Mts., vormittags 10 Uhr, auf dem
hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 1, eingelöst.

Königstein im Taunus, den 3. Mai 1916.
Kriegsfürsorge Königstein.

Bekanntmachung.
Freitag , den S. Mai t»1k, vormittags II Uhr , werde ich am

alten Rathaus Hierselbst
1 kleine Schreibmaschine„Faktotum"

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise versteigern.
Königstein im Taunus , den 4. Mai 1916.

Ritter,
Gerichtsvollzieher in Königsteini. T.

Schafzucht-Verein Königsteini.T.
Da die auf gestern Abend einberusene Generalversammlung nicht

beschlußfähig war, so rvird hiermit eine
zweite Beneraloevfammlung

aus Samstag , de» 6. Mai, abends 9 Uhr, in das Gasthaus ..gum
Hirsch" mit derselben Tagesordnunganberanmt, welche ohne Rücksicht
aus die Zahl der Erschienenen beschlußfähig ist.

Um vollzähliges Erscheinenbittet !Der Borstand.
Akad. geb. Dilettant (Violinspieler)
sucht musik. Anschluss zur Pflege

kitL, HIUSIK.
Briefe u. Musik bef. d. Oeschäftsst.

Junges, Mfiflrhon sucht Stellesauberes nUUUlBIl als Haus-

. °d. . Zimmermädchen.Schriftl. Angebote erbeton unter
KB ra die Geschäftöst. d. Ztg.

4—5-Zlmmeruotinun$,
unmöbliert, in Königsteino. nächster
Umgebung ans Dauer zu mieten
gesucht. Schriftl. Angeb. n. N. 34

an die Geschäftsstelle._
Schellfische Pfd. 1.00 Mk.

Kabeljau Pfd. 1.10 Mk.
Schollen Pfd. 1.05 Mk.

verflössen, Haus Cimpurg,
Königstein, Fernruf 106.

Jugendvehr.
Heute Donnerstag und SaWfi|

tag Abend9 Uhr. Antreten an dem
neuen Rathaus.
Der Kommandant i.V-:
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werden zum Preise von Mb
1.50 für das Vierteljahr, 50 . >
Pfennig für den Monat, in der - i>
Geschäftsstelle angenommen. | j{

. . . 111111111t \\


	Seite 15
	Seite 16

